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Montag den 15. Juni 1874.

IMigenMt M Wachn Zeitung R.133.
(1143-1) ^r. 287.

Reassuulmierung dritter
erecutiver Feilvictung.

Bon dem l. t. Bezirlsgerichle Sc»-
slnberg wird bekannt gemacht:
. Eft sei über «».suchen oer Ursula
Keine von Obrern Haus-Nr. 4, durch
den Machthaber MachlaS Cerne, die mit
lem Beschelde vom 12. November 1867,
^tr. 4217, bewilligte und sohin sisllerte
dritte tleculive Feilvielung der dem Georg
Schmid von Komuzen Nr. 2 gehörigen,,
im Wtundbuche der Herrschaft Gotljchcc,
uud loi. 1184, Rclf.-Nr. 771 vorlom.
lnenden. gerichtlich auf 005 f l . bewerlheten
^ealllüt wegen der der Msula Cerne aus
d'M HahlungSauslrage vom 27. Juni
^ l i l ) , Z. 1415, schuldigen l i b si. 50 lr.
-̂ W. c.». c rcassummittl und zu deren

Aotnahme die Tagsahung auf den

3. J u l i 1874 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerichls mit dem
^eifatze angeordnet wordcn, dafs obige
"taUlüt bet ditjcr Tagjatzung allenfalls
"uch unter dem Schühungswcllhe an den
Meistbietenden hinlangcgcvcn werden wird.

Das Schützungsprotololl, der Grund«
buchs^tract und die «izitalionsbedingnissc
»Unnen bei diesem Gerichte in den gewöhn»
uchen Amlsstunden eingesehen werden.
... K. l . Bezirksgericht Seisenberg, am
" . Jänner 1874. ^

(1336—1) Nr. 26b8

Erinnerung
UN Mariana und Mathias Iatl ic von
"«in und deren unbekannte RechlSnach»

folger.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Goltfchce

grober Mariana und dem Mathias Jallic
°°«Rain und deren unbelannlen Rechts«

"^folgern hiermit crinnetl:
<is habe Johann tlöscl von Nain wi-

" " dieselben die ltlage auf Böschung der
uvlderung der Mar»a und des Mathias
^«ll>c uus dem Ehe- und Uebergab««
Ullage vom 28. Jul i 181V, erstere per
^ ft. und letztere ebenfalls per 120 fl.,
°Ub plüo» 2. Ma i l. I . , Z. 2658, hier>
»lnls eingebracht, worüber zur ordentlichen

mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

3 0 . J u n i 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr, angeordnet und den Gellag-
tcn wegen ihres unvelannlcn Aufenthaltes
den Josef Verderber von Rain als cui-kwr
kä uotum auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende ^
verständigt, baß sie allenfalls zu rechter ^
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwaller zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten ourkwl
2,6 »owm verhandelt werden wird.

it . l . Vezirlö^ericht Gollfchce, am
4. Ma i 1874.

(1324 -1 ) Nr. 2226.

Executive
Realitäten-HjcrsteigelUllst.

Vom l. t. Vrzirlsgrrichle Adtlsbcr^
wird bclannt gemacht: ^

ES sei über Ansuchen der Johann Ka«
lister Eiben, durch Dr. Deu, d»e efc
cutive Feilbielung der dem kulaS Bole ge- i
hörigen, gerichtlich aus 3221 f l . geschützten
Realität Urb.-Nr. 255uä Herrzchafl «ldcls-
bcrg bewilligt und hiezu drei FeilbietungS-
Tagsatzungen, und zwar die erste uuf den

26 . J u n i ,
die zweite auf den

28. J u l i
und die dritte auf den

28. August 1 8 7 4 ,
jedesmal vvtmillags »on 10 bis 12 Uhr,
hiergcrlchls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalltüt bei der
ersten und zweiten geilbietung nur um
oder über den SchätzM'gSwerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben Hinlan-
gegeben werden wird.

Die ^icitalionsbcdingnisse, wornach
insbesondere jcdcr tticitanl vor gemachtem
Anbote ein wperz. Vadium zuhanden bei
^icilalionscomnujsion zu erlegen Hai, so.
wie das Schühungsprolotoll und der
OrundbuchScflract lvnneu in der diesgo
richllichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezlltsgelicht Ädllsvcrg, am
24. Mürz 1874.

(1330—1) Nr. 12W.

Executive
Rcalitätett-Hjcrsteigerullu.

Vom l. l. Oezlrlsgcrichle Gotischer
wird bclannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Mathias Tur-
»lar von Mosel, durch Her,n Dr. Nene-
diller, die ezec. Vtlstcigerung der dem An»
dreaS Ram von Büchcl gehörigen, gerichl»
lich auf 500 fl. geschätzten, kä Grundbuche
der Herrschaft Gollschee 8ud tom. VI11,
loi. 1840 vorkommenden Realität wegen
schuldigen 52 f l . 50 lr. bewilligt und hiezu
die dritte Fcilbiclungs-Tagsatzung i»n
Uebeltragungswcge auf den

25. J u n i 1 8 7 4 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, m der
Amtslanzlci mit dem Anhange angeordnet
worden, ouh dic Pfandreülllal bei dieser
geiltmtung auch untcr SchähungSwellhe
hintangegebcn werden wird.

i Dle ^icitalionsdcdlngnissc, wornach
i jeder Kicilant vor gemachtem Anbote ein
lOperz. Vadium zuhanden der ^icita»
lionScommission zu erlegen hat, sowie daS
Schützungsprolololl und der Grundbuchs-
eftracl tonnen in der bicSgcrlchllichen Re-
gistratur eingesehen werden.

l l . l. Vczirlsgerlchl Goltschec, am 22ten
Ma i 1874.

(1334—1) Nr. 2098.

Erinnerung
an die unbetunntcn Erben dcs verstor-

benen Andreas Krcun von Kerndorf.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Gollschcc

wird den unbclannlen Erben des oerslor»
denen Andreas Krcun von tterndvlf hlcr«
mit erinnert:

Es habe Josef Kusold von Nessellhal,
durch Dr. Wcnedilter von Gotlschce, wider
dieselben die ttlage «us Zahlung von
183 ft. ö. W. c. 8. «. »ud z»lutz!j. 3tcn
Mai 1874, Z. 2098, hieramls eingebracht,
wvrübcr zur summarischen Verhandlung dic
Tagsatzung aus den

3 0. J u n i l. I . ,
früh v Uhr, mit dem Anhange des
tz 18 der allh. Entschließung vom 18len
Ol lobl l 1845 angeordnet und dln Ge-

klagten wegen ihres unbekannten Aufenthal-
tes Herr Molhia« Pelasy von Gottschee
als 0Ul-».wr uci »clum auf ihle Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, wibrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Gollschee, am 5ten
Ma i 1874.

(121b—3^ Nr. 6747.

Erecutive
Rcalitäten-Verfteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurtfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei übel Ansuchen der k. k. F i '
nllnzprocurulur in ^mbach die exec. Ver-
steigerung der dem Andreas Dorschen von
Kcrschdolf Nr. 31/37 gehörigen, gerichtlich
aus 067 f l . 14 lr. geschätzten Realilül sammt
An- und Zugehör wegen aus dem Steuer-
rüclstunds - Ausweise vom 10. Jul i 1873
schuldigen 118 f l . 14 kr. bewilligt und hiezu
drei Ieilbietungs-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

19. J u n i ,
die zweite auf den

2 1 . J u l i
und die dritte auf den

19. A u g u s t 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergcnchls mit dem Anhange angeorb-
ntt worden, daß die Pfandrealitill bei der
ersten und zweiten gcilbielung nur um

! oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch untcr demselben hinlan-
gcgeben werden wird.

Die KicitationSbebingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
del ^icilalionscommlssion zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprolololl und der
OrunobuchSeftracl lbnnen in der dieS-
gerichllichcn Registratur cmgesrhen werden.

l t . l . Bezirlbgenchl Gutlfeld, «n
28. Dezember 1 5 ^ .
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OesnchtMdi
ein Unzren!«-«»» oder T»««»»«»««» zur Ner«
Messung rrsp. Parzellierung von circa !0<A) Joch
Hochwald, unter glinssigen Vcdingungeu. Dies-
dtzilgliche Anfragen sind zn richten an den Ve«
vollmächtigle» Hrrrn ^ n l » « » » » >T^>^»I in
X»r»vsV«U»«b. Posi Iauerliurg in Oberlrain.

' Wohnungen. '
I n txr Kanzlei tzer

zlla«enfurterjtra»e N r . ^H.
werden MielhaMriige auf die Wohnun-
gen in den neugebauten Häusern eni-

> gegengenommeu. ^ l >

ohne die V»rH»uun» stö«nde Medicamcnte,
ohne r« I^« l l r l< i l l l k» l t« l» und »«»nt»»tö»
r«u»» heilt »,'ch cui^i in unzähligen ssiillen beft-

sowohl trl»«l» entstandene al« auch n«<> so

und »abns l i
>» n lll » «̂  T « , » « « ,

Mitglied der med. yacultät.
^»»en, Stadt,

HabStmrgerqassc I.
Nuch H^utauöschläge. SMctme«. I° ln»» bei

r r m n « » , Bleichsucht. Iwsiuchtbarleit, Pollu«
tionen,

ebenso, ol l»« «̂ » »«l»n«l«l«u oder zu brennen,
stlophulöle «der »^pbilt t l««!»« Q««« l»^ür« .
Streng« Discretion wirb gewahrt, Honorierte,
mit Nomen oder Chiffre bezeichnete Vr»<fe weiden
umgehend beantwortet.

Vei Einsendung von 5 t l . ö. W. werben Heil»
»lt lel sammt Gebrauchsanweisung postwendend
zugesendet. (,!?!»-?)

Vertreter
für das Krön land Krain uiit dem
Sitze in Laibach wird fur eine
deutsche Feuer- und Lebens-
Versicherungesellsfliatt, wel-
che se i t 30 J a h r e n besteht,
gesucht. Offerte beliebe man an den
Generalbevollmächtigten Josef A.
ferny in Graz zu richten. <is«-i>

ClMs-ürlt
A m 2 i l . und 2H. J u l i d. I . beginnt

die van der hohen Reaicrung genehmigte und
garantierte große Geldverlosung, in welcher nach-
stehende Treffer zur sicheren Entscheidung kommen.

pr. Thlr. 150,000,
«VN.0U0, 5«,<WU, 23,<»«tt, 2<l,U00, 2 il
15,0<w, ß î  ,U,tt0U, 800«, 2 5 «000.
« k 3000, 22 î  ä000, 2 2 3000, 2500,
33 ü 2000, 42 ü 1300, 25« k 1000. «k
300, 4>3 k 400, 23 k 300, 34» 5 200,
930 il 100 u. s. w.

Mein Geschäft, welche« I860 gegründet,
erfreut sich sowohl hier wie auswHrt« des besten
Rufe«, indem mir schon sämmtlich die großtcn
Treffer zulheil wurden. Ich empfehle daher zu die-
ser gunsilgen Verlosung ganze Lose k ft. 7,
halbe 5 fi. 3 30, v ie r te l i l f l . 1 73.

Nach Ziehung sende amtlich, Ziehungsliste
sowie Gewinngelder unter strenger Verschwiegen-
heit pünktlich zu. Man wende sich daher ver-
trauu',g«v°ll an ( l 100—13)

Adolph Lilicnseld,
' Vanl. und Wlchselgeschäft,

Hamburg.

Der

gänzliche Äuzuerkaus
des gesammten Lagers von

Mllnufllltur-Wüschwaren n. Rühmaschinen
im Woschnagst schen Gewölbe

am ll^xtViat2 Ar. 237

Auch ist das Verlaufslocale mit noch 3jährigem Mielhscontract
zu vergeben. (1344)

Hau5nerkaus.
Das ehemalige Gasthans „zur Schnalle"

in der Capuzinervorstadt zu Laibach «üd Consc.-Nr. 56 wird
gegen Ueberreichung der Offerte an den Stadtmagistrat zum
Verkaufe angeboten, welche Offerte b i n n e n sechs Wochen
vom Tage der ersten Einschaltung dieser Kundmachung zu
überreichen sind.

Die weiteren Aufklärungen wollen im magistratlichcn
Oekonomate eingeholt werden. (220—3)

Stadtmagistrat Laibach, am 19. Mai 1874.

(1303-2) Nr. 190. ,

E d i c t
zur Einberufung der PerlassenschaftsMu-
biger nach Andrea« K r e n , Hanoelsmann

von Kerndotf.
Von dem l. l. Vezli lsgerichle Goll.

schee werden diejcxigen. welche als Müu<
bister an die Vcrlasstnschaft des am 22tel«
April 1874 ohne Testament verstorbexeli
Andreas Kren, Hc»ndtlSinanncs von Ke>n-
dolf, eine Forderung zu stellen haben, auf-
gefordert, zur Anmeldung und Darthuung
ihrer Ansprüche am

27. I n n i 1 8 7 4 ,

vormittags !) Uhr, beim l. l. Notar Dr.
I^naz Wencdiller als hie^u bestellten Ge
richtScommissär in seiger Ämlslanzlci zu
Gotlschee zu erscheinen oder bis dahin «hl
Gesuch schriftlich bei dem t. t. BczillS
gelichte Gotlschee zu überreichen, widrigen«
denselben an die Verlassenschaft, wenn sie
durch Bezahlung der angemeldeten For.
derungen erschöpft würde, lein weiterer An.
spruch zustünde, als insofern« ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

Gotlschee, am 8. Juni 1-74.

(1207^2) Nr. 629.

Uebcrtlaqullg dritter exec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. VezirlSgerichl c Gurlfclb ^
wird belanl.t gemacht:

Es sei üb^r Ansuchen dcS l. t. Nclit»
auües Lanbstraß die Uebertragung der
drillen efec. Berfteigeru»g der dcm Ma»
thiaS Pevc von Moioil je gehori^n, gê
richllich auf 801 f l . geschählen Hubreali-
tät Urb.-Nr. 354 ää Her, schuft Plelerjach
ous die, Monate bewilligt und hiezu die
vorkommenden Realität Feilbielungs-Tag»
satzung auf den

27. J u n i 1 8 7 4 ,

vormittags von 9 bi« 12 Uhr, hiergerichts
mit dem früheren Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealltät bei dilfer
Feilbicwng auch unter dem Schützlings«
werthe hintangegeben werden wird.

Die hicilationsbedilignisse, wornach
insbesondere jeder Kicitanl vor gemachtem
Anbote ein 10 ' / . Padlum zu Handen der
tticitationscommisslon zu erlegen ha», so
wie das Schützungsprotololl und der
Grundbuchseftract ttnnen in der diesg«'
richllichen Registratur eingesehen werden.

«. l. Vezirlsgericht Gurlfeld, am
8. Februar 1874.

j (1314-2) Nr. 3528.

Executive
Fahrnisseversteigerung.

Bom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Herrn
August Tschinkel Söhne die executive
Feilbietung der in den Verlaß des
Herrn Alfons Knezeviö gehörigen,
mit gerichtlichem Pfandrechte belegten
und auf 27 f l . 10 kr. geschätzten
Fahrnisse als: 1 silberne Ankeruhr
mit Doppelgehäuse, Kleidungsstücke,
18 Bände Wissenschaft!. Werke ver-
schiedenen Inhaltes, photografifche
Werke :c. bewilligt und hiezu zwei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

24. J u n i ,
die zweite auf den

8. J u l i 1 8 7 4 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr vor-
und nöthigenfalls von 4 bis 6 Uhr
nachmittags, in Laibach im Hotel Ele-
fant mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß die Pfandstücke bei der
ersten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der zweiten
Feilbietung aber auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung und Weg-
schaffung hintangegeben werden.

Laibach, am 6. Jun i 1874.
^ 1 3 2 1 ^ Nr7"43Ü2

Dritte exec. Feilbietung.
«om l. l. Bezirksgerichte Adclsberg

wird m,t Vezug auf das (ödlct vom
27. Februar 1874, Z. 1313, bekannt ge.
macht, daß in der Efcculionssachc der
l. l. Finanzprocuratul, in Vtltrclung der
Pfarrkirche Hrenooiy sammt Filialen, ge»
gen Jakob Krizoj von Hrasche zur Vor-
nahme der dritten eiec. Fcilbielung der
dem Jakob Kr' jaj von Hrasche gehörigen
Realität Urb.-Nr. 47 aä ttuegg pcto.
420 fl. 90 kr. <:. u. e. und 287 fl. 50 kr.
c. 8. c. dle neuerliche Tagsahung auf den

23. J u n i 1 8 7 4
mit Velbehalt d«« Olles, dcr Stunde
und dem vorigen Anhange angeordnet
worden ist.

K. l. Bezirksgericht «delsberg, am 5len
Ma l 1874.

( l 2 3 3 - 1 ) Nr. 8030.

Erinnerung
an die unbekannt wo abwesenden Anno,
Karl, Julius, Alois und K.iroline W o l s.

Vom l. l. stäol.-beleg. OczirlSqcrichtc
Laibach wird hiemil den »inbelannt wo
abwesenden Anna, Kai l . Julius, Alois
und Karoline Wolf bekannt gemacht:

E« habe die am 22. Jänner 1874
hiergerlchls vttftorbene Krautveltäuferin
Iosefa Müller in ihrem schriftl. Testa-
mente oum 18. Dezcmber 1873 der Anna,
dem K i r l . Julius und Alois Wolf je ein
Legat per 300 fl. und der Karollne W»lf
ein '̂ssat per 50 fl, legirt und es seil«
diele Beträge abzüglich der die Legatare
treffenden Perz'Gebühr in der laibacher
Spcislasse angelegt und die belr.ffcndlN
Sparl^sfebüchel Nr. 78207 bis inclus.
782l0nnd782I3zufolgediesgerich!lichem
Veschcloe vom ,5. Mai 1874. Z. ttO'0.
in d posileunämllichc Verwahrung il!el"
nommen worden.

K. l. stiidl. delcg. Ä.zirts^erichl Lai«
bach, am 15. Mai 1874.

(1295 -1 ) Nr. 1 (M.

E d i c t
zur Eii'belufung der VerlassenschaflSgläll'
biger „ach dem verstorbenen Matches
P o l l a t , HauS» und Rcalitütcnbesitzel.

joann Lederfabrilanten von Neumalll.
Vom l. l . Bezirksgerichte Neu:,w l'l

werden bi'jemgen, welche als Olüudi^r
an die Verlassenschaft des am 22 Aplil
1874 mit Teftamcnt verstorbetien H n>s'
und Realilätcnbcsltzcrs. dann Lcde'sa^l''
kanten/ Herrn Matthäus Pollat von M»'
marltl, «ine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur A»m l '
dung und Darlhuung ihrer Anspnichc alN

2. J u l i 1 8 7 4 ,
zu e'scheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schrifllich zu überreichen, widligen« diesel-
ben an die Vcrlassenschaft, wenn sie durch
B ^hllMH dcr angemeldeten Foldcruriy''"
erschöpft würde, k<ln weitere,- A»sp'uä
z!lsläl,d-, als ii soiellie ih ĉ l e n ^^!'l>'
licht gebührt.

K. l. Gez'll^icrichl Ncum^llll, al"
27. M . i 1874.

(13^3—1) Nr̂ , 2 l ' ^ .

Ueliertlllgllllg
dritter exec. Feilbietttlüi.

Das l. l. V.zirlsgerichl ^locl^c^
macht bekannt, daß die in dcr (5f>-cu<>o>'̂
fache der Maria Tauicr vc:u Odell'''
gegen Martin Vole von Slavinn m'l ^ .
Gescheide vom 20, Dezember 18'3. Z.^'
8553, auf den 17. März 1874 ai,a.c^
nele dritte exec. Fellbielung der dem M < <
Gole gehörigen Reälllgt Urb.-Nr-^'
ad «dllsberg M o . 150 fl c. s- '̂
mit Veibehallung des Ortes ur>l> ^
Stunde auf den

2 6 Iuni l. I .
übertragen worden ist. ^

K. l. Geü'lsgclicht «dclsberg. ""
28. Februar 1874.

(1208—2) Nr. 6«'^'

(Szccutive Feildietllllg.
Vom ,. l. Bezirksgerichte Ou' l l "

wird bekannt gemacht: ^
<ös sei über Ansuchen des v^

August Paulin von Thurnallcharl. <̂  '
nürS der Maria VelhovSel von K l « ' " ^ ,
log Ue tfecutive Feilbiclung der
Andreas Vaölovc von UnlersloP'tz/" f
rlgen pcw. 96 ft. 83 lr,, »erichllch -
3028 f l . geschlitzten, «ub N c l f . ' ^ ^
und 276/2 cul Herrschaft ThllNiamy^
vorlomnlcnden Realilüt sammt " " '
Zu^hör hiemil eine Iitaljeilblcluna'
satzung auf den

27. J u n i 1 8 7 4 , ^

Vormittage 9 Uhr, hiergerichts " ' ^^
Ve.satze angeordnet, daß d.e I " ' . „ ,
derselben auch unter dem S«"« '
an den Meistbietenden hwtang««"

werden wurde. , ,««,iei, >^
Die Llcitatlonsbedignisse l 0 " ' ' ^ „ „ ^

diesem Gerichte in der, gcwöh"lichen
stunden eingesehen werden. g„,

K. l. Vczillsger'cht Gml,elo,
28. Dezember 1874. ^ .

Vruck und Verl»g »,d I ,u» l ,. «l«in««yr Ä gebor v««»«r,


